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Lobiri 


Das Lobiri (auch Lobi und Miwa genannt) ist eine Gursprache, die in Burkina Faso von 286.000 
Personen und in der Elfenbeinküste von 156.000 Personen gesprochen wird. 

Lobi (Lobiri) 

Lobiri ist die Sprache der Lobi-Volksgruppe und wird von der Kommission des Lobiri ( Commission 
du lobiri ) reguliert. 

Gesprochen in 

Burkina Faso, 

Elfenbeinküste 

Schrift 

Zum Transkribieren des Lobiri wird das lateinische Alphabet verwendet. 

In Burkina Faso wird die Schrift von der Unterkommission des Lobiri des Nationalen Instituts für 
die Alphabetisierung von Burkina Faso ( Institut national d’alphabetisation du Burkina Faso ) 

Sprecher 

440.000 (1991-1993) 

Linguistische 

Klassifikation 

Niger-Kongo 

■ Atlantik-Kongo 

■ Volta-Kongo 

reglementiert. Der Buchstabe "’w" wurde durch "w" in den letzten Revisionen der Lobiri- 
Orthografie ersetztLU. Der Knacklaut wird durch den Apostroph ' transkribiert. Die Nasalisation 
wird durch eine Tilde über den Vokalen angezeigt, die langen Vokale werden durch Verdopplung 
des Vokals indiziert. 


■ Gur 

■ Südliches 

Gur 

■ Lobi- 
Dyan 

Lobiri 


Sprachcodes 


ISO 639-3 

lob 


Buchstaben des Alphabets (Burkina Faso) 
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In der Elfenbeinküste werden die Regeln der Praktischen Orthografie der ivorischen Sprachen ( Orthographe pratique des langues ivoiriennes ) für die 
Transkription des Lobiri verwendet. 
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